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Vioom Brünner k. k. Kreißamte, 


4 


MMiederlaſſung der Wundaͤrtzte, die Chyrurgis Patroni find be 
NöL:æx kreffend. „ 1 | | 
1 D. nach den beſtehenden hoͤchſten Vorſchriften, nur dann die Bewil⸗ 
ligung zur Niederlaſſung eines Chirurgiaͤ Patrom, in einem Orte 
ſiſtatt finden kann, wenn derſelbe entweder von der Grundobrigkeit, oder 
1 Gemeinde, oder von beiden zuſammen ein Emolument erhaͤlt, oder wenn 
bderſelbe eine Offizin an ſich bringt, demohngeachtet aber ſich der Fall 
blters ereignet, daß Wundaͤrzte, die nur Patron Chirurgtaͤ find, hier⸗ 
borts die Niederlaſſungsbewilligung nachſuchen, obgleich ſelben die ob⸗ 
erwähnten, zur Ertheilung dieſer Bewilligung weſentlichen Bedingun- 
gen ganzlich fehlen, fo wird, um jeden ſolchen vorſchriftswibrigen Ans 
ſtianen zu begegnen, und dadurch zugleich mehrere diesfalls unnütze Schrei⸗ 
bereyen zu vermeiden, ſaͤmmtlichen dieskreiſigen Behoͤrden in Folge hohen 
Gubernialdekrets vom 23. April dieſes Jahrs Zahl 10453 hiemit die 
Weiſung ertheilet, in Zukunft jeden, die Niederlaſſung in irgend einem 
Orte ihres Amtsbezirkes nachſuchenden Patrons Chirurgiaͤ, ſogleich 
dahin zu beſcheiden, daß er den beſtehenden hoͤchſten Vorſchriften ge⸗ 
maß, nebſt der Vorlegung feines wundaͤrztlichen Diploms ſich unter eb 
nem auch mit der fchriftlichen Verſicherung eines, von Seite der Obrig⸗ 
keit, oder Gemeinde, oder von dieſen beiden beziehenden Emoluments, 
oder mit dem Beſitze einer Offizin hierorts auszuweiſen habe. 
ER, Bruͤnnkam 19. Auguſt 1817. ö | 
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; | Wolfgang Ritter von Manner, 


k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 


f a 5 ö 9 5 8 2 5 ’ N 2: . h Anton Kroczak, . 
* 1 N 1 AN 2 * e 7 n 5 k. k. Nath und Kreisarzt. 
) > A N, Be h 

N at fi g } a \ x 


’ 


